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DIE „TAFEL“-AUSGABESTELLE OBERASBACH SAGT DANK

Herzlichen Dank für Spenden, die die Tafel
in Oberasbach erreich(t)en:
• Nach dem Erntedankfest wurden die

Lebensmittelgaben der Kirchenbesu‐
cher*innen von St. Lorenz und St. Ste‐
phanus für unsere Kunden*innen zur
Verfügung gestellt.

• Die Stadt Oberasbach bzw. das Quar‐
tiersmanagement stellte wieder einen
Weihnachtswunschbaum auf. Auch Kun‐
den der Tafel konnten sich daran mit ei‐
nem Wunsch beteiligen. Die Geschenke
wurden nach Rücklauf über die Ausga‐
bestelle der Tafel in Oberasbach verteilt.

• In der Stephanuskirche sind Sammel‐
kisten für haltbare Lebensmittel aufge‐
stellt. Die Gottesdienst-Besucher*innen
können dort Waren hinterlegen, die wir
mittwochs zur Ausgabe holen.

• Der Frauenkreis der Stephanusgemeinde
(Ltg.: Margit Möttingdörfer) sammelt bei
seinen Treffen ebenfalls Lebensmittel,
über die wir uns sehr freuen.

• Kinder des Kindergartens St. Stephanus
unter Leitung von Frau Müller besuch‐
ten uns am 20.12.23 mit zwei Boller-
wagen voller gespendeter Lebensmittel
und diversen Non-Food-Artikeln.

• In der Gemeinde St. Johannes organi‐
sierte Frau Gareis mit dem dortigen
Frauenkreis Spendenaktionen für ver‐
schiedene Hilfsorganisationen. Wir
wurden dabei u. a. mit Hygieneartikeln
und Süßigkeiten bedacht.

• Aus der gemeinsamen Weihnachts‐
markt-Aktion von Café Friedrich und
Friseursalon Brigitte erreichte auch uns
eine Spende.

• Ein weiteres Highlight: Wie in der Zeit
vor Corona lud das Restaurant Salento
(Meißener Str. 49, Oberasbach) Menschen,
die auf die Unterstützung der Tafel ange‐
wiesen sind, am 7.12.2023 zu einem
Mittagessen ein. Das Team um Giovanni
Carbone servierte, mit finanzieller
Unterstützung durch Herrn Dirk Klein,
ein leckeres Drei-Gänge-Menü. Die ca.
30 Gäste genossen es sehr, in dieser Zeit
vor Weihnachten in einem Restaurant
verwöhnt zu werden.

Durch unsere gestiegene Kundenzahl sind
wir, neben unseren gewerblichen Sponso‐
ren, auf jede Spende angewiesen. Auch Pri‐
vatleute dürfen Lebensmittelspenden bei
uns abgeben. Denken Sie bitte auch

an uns, ehe Sie zuhause Lebensmittel ent‐
sorgen, ob diese noch anderweitig Ver‐
wendung finden können. Diese vielfältige
Unterstützung hilft uns bei der Versorgung
unserer Kunden. Dafür sind wir sehr dankbar.

Josef Winkler und Harald Krug

Dirk Klein - Team Salento (Fam. Carbone) - Josef Winkler
(von links)

ESSEN AUF RÄDERN



GEISTLICHES WORT

„Wir öffnen Kasse 2 für Sie!“ quäkt es aus
dem Supermarkt-Lautsprecher. Ich stehe
schon eine Weile an, vor mir stehen auch
noch mindestens 5 bis 6 Menschen mit
vollen Einkaufswagen, und in dem Mo‐
ment, wo die Durchsage kommt, schep‐
pern schon einige hinter mir mit ihren
Wagen schnell nach vorne zu der sich öff‐
nenden Kasse. Mein erster Impuls ist, mich
zu ärgern. „Ich steh hier schon eine Weile,
und jetzt drängeln sich wieder einige vor.“

Später sitze ich im Auto und warte bei
einer Baustelle, dass es weiter geht. Aber
es geht nur schleppend voran, weil einige
die als Rechtsabbiegerspur vorgesehene
Fahrbahn nutzen, um sich dann vorne doch
noch - an der Autoschlange vorbei - verbo‐
tenerweise links rein mit reinzudrängeln.
Wieder kommt Ärger bei mir hoch: „Wenn
jeder an sich selbst denkt, ist halt an alle
gedacht.“ und„Nach mir die Sintflut“ …

Sind wir echt eine so egoistische Gesell‐
schaft? Und dann keimt in mir gelegent‐
lich der Wunsch auf, diesen Mitmenschen
mal die Meinung zu sagen. Ob das was
bringt? Vielleicht. Streitsame Menschen
sind wir, wenn wir uns zu Unrecht behan‐
delt fühlen; dann legen wir uns mal schnell
mit dem Schullehrer, dem Nachbarn oder
Kollegen an.

„Ändern, ja ändern kann man sich erst
mal nur selbst“, meinte jemand zu mir, als
ich mal wieder meinen „Weltungerechtig‐

keits-Mood“ hatte, „und man kann Gro‐
ßes damit bewirken“. Eine verblüffend
einfache und ungeschminkte Weisheit
ist das.

In einer ähnlichen Situation, einige
Wochen später, öffnete eine Kasse ne‐
ben mir. Die Frau vor mir in der Schlange
drehte sich um, und irgendwie erwarte‐
te sie wohl, dass ich nach vorne stürmen
würde.

„Bitte, Sie stehen schon länger an“
meinte ich zu ihr. Die verdutzte Frau
wusste erst nicht so recht und fing zu
lächeln an und bedankte sich für den
Platz an der sich öffnenden Kasse.

Das ist jetzt sicherlich nicht die Ret‐
tung der Welt, und wird bestimmt auch
keinen Platz in einem Geschichtsbuch
finden (aber immerhin im Gemeinde‐
brief ). Ich dachte mir in dem Moment,
dass die Frau vielleicht irgendwann mal
an diese Situation denken und es ge‐
nauso machen wird. Wer weiß. Schaden
wird es nicht, und Kleinigkeiten können
die Welt ändern. „Was an Gutem in die
Welt geht, geht nicht verloren.“ meinte
Albert Einstein. Wir sollten nicht müde
werden, Gutes zu tun.

Ihr
Thorsten Badewitz

„Werdet nicht müde,
Gutes zu tun.“ 2. Thess.3,13:

Das „Supermarkt-Prinzip“
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STICHWORT OSTERN

Zu Ostern wünschen wir uns ein paar
sonnige Tage. Familien freuen sich auf die
Osterferien und viele überlegen, ob sie die
Feiertage nicht zu einem schönen Kurzur‐
laub in den Süden nutzen. Alles Friede,
Freude, Eierlikörkuchen, oder was steckt
denn eigentlich hinter dem Osterfest?

In der christlichen Kirche geht dem Os‐
terfest die Karwoche voran. Eine Woche,
die im Grunde genommen, keinen Anlass
zu großer Freude bietet, viel zu schwer und
bedeutsam sind die Abgründe, die sich da
im zwischenmenschlichen Bereich auftun.

Die Bibel erzählt von missbrauchter
Freundschaft und verlorenem Vertrauen,
von Verrat und Verleumdung. Von Enttäu‐
schung und Verzweiflung, Schmerzen,
Spott, Leid, Trauer und Tod. Alles Dinge, die
uns Angst machen und die in uns automa‐
tisch Flucht auslösen, uns lieber ängstlich
wegsehen lassen. Schließlich geht es um
Geschichten, die schon vor etwa 2.000 Jah‐
ren passiert sind, was soll man sich damit
jetzt noch beschäftigen? Wirklich?

Tatsächlich sind das genau die Themen,
mit welchen wir damals wie heute kon‐
frontiert werden und denen wir - ob wir
nun wollen oder nicht - immer wieder ein‐
mal im Leben begegnen. Die Geschichten
aus der Bibel sind brandaktuell, die be‐
schriebenen Personen von Jesus, dem ver‐
räterischen Judas, dem ängstlich leugnen‐
den Petrus, dem zu Unrecht begnadigten
Barabas, dem an der Anklage zweifelnden
Pontius Pilatus, den spottenden Soldaten,
der leidenden Mutter Maria. Jedem von
uns fallen spontan Beispiele ein, die mit
Vertrauensmissbrauch, Enttäuschung,
Leid, Trauer und Schmerz im eigenen Le‐
ben zusammenhängen und die plötz‐
lich genau zu den berühmten Persönlich‐
keiten aus den Geschichten passen.

Die Probleme sind so alt, wie die
Menschheit selbst und die Lehren aus der
Bibel können uns zeigen, dass wir nicht al‐
lein sind mit den Schwierigkeiten, die uns
betreffen. Dass es Menschen um uns her‐
um gibt, die ebenfalls schon einmal mitge‐
macht haben, was uns in dunklen Momen‐
ten plagt. Die uns verstehen, die unsere
Last ein Stück weit mittragen und die uns
zum Weitermachen motivieren können.

Die eigene, persönliche Karwoche ist im‐
mer dann, wenn uns die oben genannten
Probleme heimsuchen. Sie muss nicht
zwingend zu Ostern sein, sondern sie kann
einen das ganze Jahr hinweg treffen - un‐
vorbereitet, schmerzlich und unerwartet.
Aber in der österlichen Karwoche erinnern
wir uns daran. An das was uns passiert ist,

Ostern -
nur bunte Eier, Familienschmaus und Schoko-Osterhäschen?

>>



ANZEIGENOSTERN

>> an unsere persönlichen Tiefpunkte
und woraus wir damals Kraft schöpfen
konnten.

Die Geschichten aus der Bibel rüsten uns
für solche Momente, wenn wir darüber
nachdenken, wenn wir uns mit dem Un‐
schönen auseinandersetzen und uns dar‐
auf vorbereiten. Wenn wir wissen, wer
dann für uns da sein kann, wer uns hilft, an
wen wir uns wenden dürfen.

Und noch etwas halten die Geschichten
aus der Bibel für uns bereit. Es gibt immer
ein Licht, nach der Dunkelheit, es gibt
Hoffnung und auch wieder Freude. Das Le‐

ben ist stärker, egal wie tief die Abgründe
auch sind. Und oft kommt dieses Licht
ganz unerwartet und überraschend, so
wie die plötzliche Freude über die Erschei‐
nung Jesus, die Auferstehung und das
tröstliche Ende des Leides.

Und deshalb dürfen wir das Osterfest
mit Freude feiern. Den Sieg des Le‐
bens über die Trauer, das Blühen, das
Wachsen, das neue Entstehen, die Freude
auf das, was kommt.

Die Kirchengemeinden Oberasbach
laden zu vielfältigen Gottesdiensten ein.
Termine finden Sie in diesem Heft.



KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024

Am 20. Oktober 2024 ist wieder Kirchenvor‐
standswahl.
Der Kirchenvorstand leitet eine Kirchenge‐
meinde und wird alle 6 Jahre von den Mit‐
gliedern der jeweiligen Kirchengemeinde
gewählt.

Machen Sie mit! Übernehmen Sie Verant‐
wortung! Wir brauchen Sie!

Kirche lebt dadurch, dass viele Menschen
sich einbringen. Gestalten Sie ihre Kirchen‐
gemeinde vor Ort! Kandidieren Sie für den
Kirchenvorstand oder einen Ausschuss!

Wenn Sie Freude daran haben, etwas in
der Kirche vor Ort zu bewegen – wenn Sie
sich gern für andere einsetzen – wenn Sie
gern im Team arbeiten – dann sind Sie richtig!

In den kommenden Jahren wird es viel
Mut zu Veränderung brauchen. Unsere Kir‐
chengemeinden sind stark im Wandel.

Wir wollen Kirche der Zukunft gestalten
und dafür braucht es Überlegungen, was an
Bewährtem wir weitermachen, und wo es
auch gute neue Ideen braucht. Die Aufgabe
ist durchaus anspruchsvoll – aber hier kön‐
nen Sie mitentscheiden und Weichen stellen.

Verschiedenste Kompetenzen für die ver‐
schiedenen Bereiche der Gemeindear‐
beit sind gesucht, für Gottesdienst, Musik
und Kultur – für Projekte mit Kindern,
Jugendlichen oder Erwachsenen – für
Finanzen und Baufragen – im Personal‐
wesen, Kindertagesstätten und in der
Diakonie, und vieles mehr.

Der Kirchenvorstand trifft sich ca. mo‐
natlich zu einer gemeinsamen Sitzung. Je
nach Zeit und Interesse können Sie sich
noch in weiteren Bereichen der Kirchen‐
gemeinde einbringen. Es macht natürlich
auch Sinn, dass die Kirchenvorsteher*in‐
nen nach ihren Möglichkeiten am Ge‐
meindeleben teilnehmen.

Für weitere Informationen – sprechen
Sie bitte Mitglieder des aktuellen Kir‐
chenvorstands oder ihre Pfarrer*innen
vor Ort an! Und auch im Internet finden
Sie Informationen:

https://kirchenvorstand-bayern.de/

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen!
Ihre Pfarrer*innen in Oberasbach

Alexandra Büttner – Martina Hessenauer – Bertold Kreile – Thomas Meister

Gemeinsam Kirche gestalten



KOPFSTEGSTICHWORT: MISSBRAUCH

Landesbischof Christian Kopp ist erschüttert
und fassungslos: „Es schreit zum Himmel,
dass es im Raum der Evangelischen Kirche
sexualisierte Gewalt gegen Kinder, Frauen
und Männer gibt.“ Damit reagiert er auf
die kürzlich veröffentlichte ForuM-Studie
(Forum zur Aufarbeitung von sexualisierter
Gewalt und anderen Missbrauchs-formen in
der Evangelischen Kirche und Diakonie in
Deutschland, im Internet abrufbar unter
www.forum-studie.de). Wie überall in der
Bayrischen Landeskirche und darüber hin‐
aus werden wir auch in Oberasbach die
Ergebnisse analysieren und bearbeiten.
Während für die Kindertagesstätten schon
seit geraume Zeit Präventionskonzepte ent‐
wickelt sind, wird es in Kürze auch eine
Arbeitsgruppe für die drei evangelischen
Kirchengemeinden in Oberasbach geben,
die ein Programm zur Prävention gegen

sexualisierte Gewalt erarbeitet. Eine Mit‐
arbeit Interessierter aus den Gemeinden
ist möglich. Bisher ist uns kein Übergriff
aus der Vergangenheit in unseren Ge‐
meinden bekannt. Sollte es jedoch aktu‐
elle Vergehen oder solche in der Vergan‐
genheit geben, dann können sich Be‐
troffene selbstverständlich bei uns mel‐
den oder bei Fachstellen wie z.B.:
die der Landeskirche:
ansprechstellesg@elkb.de,
Tel. 089 / 55 95 – 3 35
(Mo., 10-11 Uhr und Di, 17-18 Uhr)
oder
die unabhängige Anlaufstelle help.
(Mo., bis Do., 10 bis 12 Uhr)
Tel. 0800 / 5 04 01 12.

Sexualisierte Gewalt in der Evangelischen Landeskirche Bayern

Forum Studie
Forschungsverbund„ForuM – Forschung zur Aufarbeitung von sexualisierter Gewalt
und anderen Missbrauchsformen in der evangelischen Kirche und Diakonie in
Deutschland“
www.forum-studie.de



Glücklich zu zweit. Aber mit dem kirchli‐
chen Segen hat es noch nicht geklappt?
Zu aufwendig, zu teuer, zu kompliziert?
Ihr wolltet Euch schon längst trauen lassen
oder den Segen für Eure Partnerschaft
zusprechen lassen? Auch 2024 ist „einfach
heiraten“ wieder möglich. Stressfrei und
ohne Tamtam in noch mehr Gemeinden in
ganz Bayern und auch in Zirndorf und
Fürth möglich: Am 24.04.24 könnt Ihr es
einfach tun.

Ihr seid standesamtlich verheiratet, seid
verliebt, lebt in einer Partnerschaft oder als
Jubelehepaar: Ihr seid willkommen und
bekommt das, was am Besten zu Euch
passt.

Wie es genau funktioniert? Ihr kommt
an diesem Tag einfach und spontan zu ei‐
ner der beteiligten Kirchen und meldet
Euch vor Ort an. Dort führt ein Pfarrer/eine
Pfarrerin ein persönliches Gespräch mit
Euch und lernt Euch kennen. Ihr sagt Eure

Wünsche, und dann ist es soweit für Euer
„JA“. Für Musik, Schmuck und Sektempfang
ist gesorgt.

Das Zeitfenster beträgt etwa 30 Minu‐
ten für kurze Zeremonien. An vielen Orten
könnt Ihr Euch auch im Pfarramt oder
online einen Wunschtermin im Vorfeld
reservieren.

Zur Info:
• Einfach heiraten ersetzt kein Standes‐

amt.
• Beim Segnen wird nicht nach Eurer Kir‐

chenzugehörigkeit gefragt.
• Auf Wunsch wird die kirchliche Hochzeit

gerne hinterher in die Kirchenbücher
eingetragen. Dazu werden die standes‐
amtliche Trauurkunde und die Ausweise
benötigt - eine/r der beiden Partner/
-innen muss evangelisch sein.

Traut Euch! Die beteiligten Gemeinden
haben alles für Euch vorbereitet.

HOCHZEIT FÜR KURZENTSCHLOSSENE - EINFACH HEIRATEN 2024
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KLAUS KLEMM - ABSCHIED IM KIRCHENGEMEINDEAMT FÜRTH

Der Name Klaus Klemm wird den wenigsten
Lesern unseres Gemeindebriefs etwas sa‐
gen. Aber Herr Klaus Klemm ist der Leiter
des Kirchengemeindeamts Fürth. Er gehört
damit zu den Menschen, die im Hintergrund
unserer Kirchengemeinden arbeiten und
dafür sorgen, dass wir unsere Aufgaben
überhaupt erfüllen können. Insbesondere
bei den verschiedenen Bauvorhaben der
letzten Zeit war er eine wertvolle Stütze und
ein unverzichtbarer Berater. Nehmen wir als
Beispiel den Umbau des Kindergartens St.
Markus im letzten Jahr. Die mehrjährige
Baugeschichte war geprägt von vielen Wid‐
rigkeiten, wie z.B. Corona-Pandemie, Fach‐
kräftemangel und enormen Preissteigerun‐
gen durch die Energiekrise. Dass „am Ende
alles gut“ wurde, lag auch an seiner aktiven

Mithilfe und an den Zuschüssen der Lan‐
deskirche, die Herr Klemm befürwortet
hat. Er tritt nun in den Ruhestand, und
das ist Grund genug, ihm für die langjäh‐
rige Unterstützung der drei Gemeinden
in Oberasbach zu danken. Wir wünschen
ihm alles Gute für die Zeit „nach uns“. Wir
hoffen aber auch, dass wir mit seinem
Nachfolger Martin Pietz in gleicher Weise
eng und erfolgreich zusammenarbeiten
können.

Zum Abschied ein Dankeschön!

FRÜHJAHRSSAMMLUNG DIAKONIE

Wenn die Schulden über den
Kopf wachsen ...
Immer mehr Menschen wachsen die
Schulden über den Kopf.

Die Schuldner- und Insolvenzberatung
der Diakonie hilft: 27 Schuldner- und In‐
solvenzberatungsstellen der Diakonie in
Bayern bieten mit 113 Schuldner- und
Insolvenzberater*innen in 34 kreisfreien
Städten und Landkreisen eine speziali‐
sierte und kostenfreie Beratung an.

Unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende,
damit diese und andere wichtige Ange‐
bote erhalten bleiben und ausgebaut
werden können.
Diakonisches Werk Bayern
Evangelische Bank eG
DE20 5206 0410 0005 2222 22
Stichwort: Diakoniesammlung F-2024



KOPFSTEGRÜCKBLICK: WEIHNACHTSMARKT-AKTION

Die Nachbarn Friseursalon Brigitte und
das Team von Café Friedrich luden am
3. Advent zu einem kleinen Weihnachts‐
markt zu sich ein. Und es wurde ein großes
Fest mit Plätzchen, Kuchen, Würstchen
und Punsch, Darbietungen des Kindergar‐
tens Wilhelm-Löhe, Gedichten, Gedanken
und Gesprächen und schließlich mit dem
Entzünden einer Friedenskerze, die dann

feierlich in die Kirche St. Stephanus getra‐
gen wurde. Die Aktion war doppelt se‐
gensreich: Für alle Gäste - wohl rund 250 -
und für die Tafel, bedürftige Familien und
den Kindergarten Wilhelm Löhe, die alle
mit großzügigen Spenden bedacht wurden.
Ein großes Dankeschön den Initiatorinnen
und Akteurinnen!

Auf dem Foto vorne: Brigitte Bachmeier mit ihrer Enkelin, Bürgermeisterin Birgit Huber, hinten: Frau Kremer
vom KiGa Wilhelm-Löhe sowie die Teams des Cafés und der Tafel, dazwischen Pfr. Thomas Meister



Erneut ist im Gebäu-
de des Kindergartens 
Regenbogen ein Was-
serschaden aufgetre-
ten. Deshalb musste im 
Januar fast von einem 
Tag auf den anderen ein 
Notquartier gefunden 
werden. Weil es uns im Kirchenvorstand 
und in der Gemeinde einfach wichtig ist, 
dass die Kinder in angemessenen Räumen 
gefördert werden, spielen, basteln und to-
ben können, haben wir unser Gemeinde-
haus zur Verfügung gestellt. Und wie man 
es erleben kann, haben sich die Kinder 
auch schon richtig gut eingerichtet dort.

Dank an das Team und die Stadt, die den 
Umzug gestemmt haben. Danke KiTa-Ge-
schäftsführerin Nicole Dietrich, KiGa-Lei-
ter Jakob Kress und den Mitarbeiterinnen, 
dass sie sich (wieder) offen und tatkräftig 
der Aufgabe gestellt haben und alles or-
ganisieren. Danke an die Eltern für alles 
Verständnis, alles Mitdenken und viel Rü-
ckenstärkung! 
In der Not muss man einfach zusammen-
stehen und das tun wir auch.
Das sieht man auch an dem großen Ver-
ständnis aller Gruppen und Kreise, die sich 
vorerst nicht im Gemeindehaus treffen 
können. Deshalb auch an sie ein ganz gro-
ßes Dankeschön und an alle, die sie jetzt in 

ihren Räumen auf-
nehmen: 
Der Männertreff 
kommt in der Diako-
niestation unter, der 
Frauenkreis darf das 
B e g e g n u n g s z e n -
trum Alte Post nut-

zen. Der Gospelchor probt jetzt mal im 
Gemeindehaus St. Markus, dann im Ge-
meindehaus St. Lorenz. 
Auch größere Einzelveranstaltungen fin-
den dort statt. Die VHS zieht mit ihrem 
Kurs ins Gemeindehaus St. Johannes. Der 
Kindergottesdienst wandert jetzt in die 
obere Küche in unserem Gemeindehaus, 
die Crazy Cookies und die Konfis improvi-
sieren und suchen sich je nach Thema ein 
geeignetes Eck.  
Der Krea(k)tivkreis, Vorbereitungstreffen, 
Kirchenvorstand und der offene Jugend-
treff JuKO können die Räume im ersten 
Stock wie gewohnt nutzen. Freilich ach-
ten wir alle auf erhöhte Sauberkeit in den 
Räumen. Wir sind und bleiben flexibel und 
das ist gut so!

Wie lange die Regenbogenkinder im Ge-
meindehaus betreut werden, können wir 
gerade noch nicht absehen, werden aber 
zu gegebener Zeit natürlich wieder dar-
über informieren. Bitte schauen Sie dazu 
auch auf unsere Homepage.
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AUS DER GEMEINDE

Regenbogen Im Gemeindehaus



Wir freuen uns, dass wir am Mittwoch, 
13. März um 14 Uhr, wieder Frau Meyer-
Harries in unserem Kreis begrüßen dür-
fen. Wir kennen sie bereits von ihren sehr 

interesanten Vorträgen, die sie bei uns 
hielt.
Dieses Mal spricht Frau Meyer-Harries 
über  "Agnes Dürer".

Rückblick:  Konzert mit Suzan Baker

AUS DER GEMEINDE

Der 6. Januar ist wieder zum Konzerttag 
in St. Stephanus geworden. Und Suzan Ba-
ker erfüllte mit ihrem Partner Dennis Lüd-
dicke unsere Kirche mit ihrem einfühlsa-
men wie bewegenden Gesang.
Ehrlich und glaubensstark, virtuos und 
harmonisch nahmen sie die Gäste mit 
ihren „Christmas-Songs“ mit. Immer wie-
der kam die begeisterte Rückmeldung: 
das darf die neue Tradition sein!

Die Konfis von St. Stephanus sind krea-
tiv und gestalten derzeit große Bretter mit 
Motiven aus biblischen Begegnungsge-
schichten. Im Gottesdienst am 17. März 
um 10 Uhr werden sie ihre Werke der Ge-
meinde vorstellen und dann auf dem Ge-
lände des alten Kindergartens in der Lili-

enstraße aufstellen. Nachdem dort außer 
notwendigen Parkplätzen für die Diako-
niestation konkret noch keine weitere 
Nutzung vorgesehen ist, soll mit der 
Kunstausstellung  die Basis für einen Platz 
der Begegnung gelegt werden. Haben Sie 
selbst Ideen dafür?

Was kann es denn Schöneres geben als 
zu lieben und geliebt zu werden? Deswe-
gen haben wir wieder am Samstagabend 
vor dem Valentinsfest in einem besonders 
stimmungsvollen Gottesdienst die Liebe 
gefeiert mit einigen Liebes- und Ehepaa-
ren und allen, die sich von der Liebe an-
rühren lassen. Es war eine einzige Liebes-
erklärung. Von Gott und untereinander. 

Martina Strauß sang dazu Liebeslieder 
von Doris Day über Silbermond bis Adele. 
Und bei der persönlichen Segnung flos-
sen so manche Freudentränen der Rüh-
rung.
Dank an Anke Rumrich und Margit Möt-
tingdörfer, die den anschließenden Sekt-
empfang samt Schnittchen vorbereitet 
haben!

Aus dem Frauenkreis

Bitte denkt an die Oberasbacher Tafel!!

Die Konfis sind kreativ

Rückblick Valentinsgottesdienst



Ostern ist das Fest 
der Christenheit. 
Leben statt Tod, 
Freude und Hoffnung 
statt Resignation. Das 
will natürlich auch 
wieder angemessen 
gefeiert werden.

Am Gründonnerstag, 28. März steht 
wieder ein Tischabendmahl auf dem 
Programm, in diesem Jahr in der Kirche um 
19 Uhr. Rund um den Taufstein werden 
Tische stehen, um die wir uns versammeln. 
Wir erinnern uns an das allererste 
Abendmahl, als es Jesus mit seinen 
Jüngern feierte und vollziehen es in 
ähnlicher Weise, essen und trinken 
miteinander.

Am Karfreitag, 29. März um 10 Uhr ist wie 
gewohnt Gottesdienst mit Abendmahl. 
Wir begehen diesen Tag in aller Stille und 
Andacht und erinnern uns an Jesu große 
Opfertat.

Am Karsamstag, 30. März um 19 Uhr 
stehen die Kinder und Familien bei der 
familienfreundlichen Osternacht im 
Mittelpunkt. In der Geborgenheit unserer 

Kirche dürfen wir 
erleben, wie an Ostern 
Licht und Leben in die 
Welt kommt.  Nach dem 
Gottesdienst erwartet 
uns auch wieder ein 
Osterfeuer mit Stock-
brot-Backen im Kirch-
hof.

Die   geplante Ostermorgenfeier wandert 
wegen der Fremdnutzung des Gemeinde-
hauses am Ostersonntag, 31. März um 5.30 
Uhr nach St. Lorenz. Wir feiern mit und 
werden auch das anschließende 
Osterfrühstück dort genießen.

Um 10 Uhr am Ostersonntag, 31. März 
dann sind wir wieder in St. Stephanus 
beisammen zu einem großen Fest-
gottesdienst. Vikar Fischer wird ihn 
halten.

Zeitgleich um 10 Uhr am Ostersonntag ist 
im Gemeindehaus Mini-Gottesdienst mit 
Krabbel- und Kindergartenkindern und 
Ihren Eltern und  Freunden. Natürlich gbt 
es dann im Anschluss noch ein 
Ostereiersuchen - aber das sei erst einmal 
nur den Erwachsenen verraten …
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AUS DER GEMEINDE

Einladung zum Mitmachen an alle Kinder

Unser „Festprogramm“

Die Ausgestaltung der familienfreundli-
chen Osternacht am 30.03.2024 über-
nimmt der Kindergottesdienst. Dazu brau-
chen wir eure Hilfe!
Wenn Ihr also Lust habt, mit uns die Oster-
nacht 2024 zu gestalten, meldet euch bei 
uns (im Pfarramt oder per Mail an kigo-st-
stephanus@gmx.de) und kommt zu den 

Proben. Herzlich eingeladen sind Kin-
der aller Altersstufen.
Wir proben an folgenden Terminen um 10 
Uhr in der Kirche: 
09.03., 16.03., 23.03.
Wir freuen uns auf Euch. 
Euer KiGo-Team



GRUPPEN UND KREISE

Konfi-Kurs
Sa., 16. März, 9.30 Uhr, Gemeindehaus
Pfr. Meister & Team, Tel. (0911) 69 15 77

„Crazy Cookies“ , Gemeindehaus
Fr., 16.30 Uhr, Kids von 1. - 4. Klasse
Iris Gluth, Ruth Wiedemann,  (0911) 69 73 74
Marlies Zinner, Tel. (0911) 69 40 86

Frauenkreis 
Mi., 13. März, 14 Uhr, Alte Post am Rathaus
Margit Möttingdörfer, Tel. (0911) 69 27 85

Männertreff  
Mo., 4. März, 19 Uhr, Diakoniestation, Keller
Klaus Heinrich, Tel. (0911) 69 31 49

Krea(k)tivkreis  
Jeden Dienstag, 19.30 Uhr, Gemeindehaus
Anja Kugler, Tel. (0911) 6 99 40 22

Kindergottesdienst
So, 10. und 24. März, 10 Uhr, Gemeindehaus
Kontakt: kigo-st-stephanus@gmx.de 

Besuchsdienstteam
Margit Möttingdörfer, 
Tel. (0911) 69 27 85

Oberasbacher Gospelchor 
Sa./So. 2./3.März Workshop, 
Mi. 6.3. und 20.3., 19.45 Uhr 
jeweils Gemeindehaus St. Lorenz
Almut Mahr, Tel. (0911) 60 40 61

Für detaillierte Informationen bitten wir um Kontaktaufnahme mit den Kursleitern/innen 
bzw. dem Pfarrbüro. Unser Gemeindehaus ist in der St. Stephanus-Str. 4.



Goldene Konfirmation 
Gottesdienst, Sonntag, 17. März - 10 Uhr

Der Sonntag Judika fällt dieses Jahr auf den 17. März, einem beson-
deren Feiertag in Irland, nämlich St. Patrick‘s Day. Patrick gilt als wich-
tigster Missionar und Heiliger Irlands. Von ihm sind außerdem die 
ersten Segenssprüche überliefert. Die irischen Segenswünsche sind 
sehr anschaulich und bei vielen beliebt. Das passt zu einer Jubelkon-
firmation sehr gut, weil der Segen auch bei der Konfirmation ein 
wichtiges Element ist. Zu diesem besonderen Gottesdienst ist die 
ganze Gemeinde herzlich eingeladen. Musikalisch erleben Sie viel-
leicht eine Überraschung. Goldene Konfirmanden/innen, die nicht in 
Oberasbach konfirmiert wurden, können selbstverständlich auch teilnehmen möglichst 
mit vorheriger Anmeldung im Pfarramt.              Pfr. Berthold Kreile
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

Gottesdienst Palmsonntag mit Chorenzo 
24. März, 10 Uhr, St. Markus

Wieder einmal haben wir das Chorensemble in St. Markus zu Gast, 
das unter Leitung von Christine Winning in St. Lorenz probt. Wir freu-
en uns auf die musikalische Ausgestaltung des Gottesdienstes, an 
der auch Renate Jung-Bilk (Klavier/Orgel) mitwirkt.

Pfarrerin M. Hessenauer

Musikalischer Gottesdienst mit Abendmahl
Gründonnerstag, 28. März, 18 Uhr

Wieder dürfen wir uns auf die zarte und kunstvolle musikalische Ausgestaltung durch 
die Flötistin Esther Levay und Renate Jung-Bilk freuen. Der Gottesdienst erinnert an das 
letzte Abendmahl und die Passion Jesu. 

Gottesdienst mit Abendmahl
Karfreitag, 29. März, 10 Uhr

Gesang: Rosi Beierkuhnlein.

Unterm Kreuz!
Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu am 

Karfreitag, 29. März, 15 Uhr
Wie jedes Jahr laden wir herzlich ein, die Sterbestunde Jesu am Karfrei-
tag mitzufeiern. Zuerst werden wir einen Teil der Passionsgeschichte 
hören, in der der Markuschor jeweils die Stimme des Volkes singt, nach 
einer Vertonung der Johannespassion von William Byrd. Dann verwei-
len wir gedanklich beim Kreuz und nehmen es in Liedern der Gemein-
de und des Chores auf. Wir betrachten ein Kreuz aus Riva del Garda 
und wollen still wieder auseinander gehen. 



EINLADUNG

Mehr über den sehenswerten Film, haben wir -  wie immer - auf der Homepage unser Kir-
chengemeinde zusammengestellt. https://www.st-markus-oberasbach.de/ Roland Geßl

MITTAGSSTUNDE
Filmabend am Freitag, 15. März - 19.30 Uhr

Ingwer Feddersen lehrt und lebt als Uni-Dozent in Kiel. Als 
er sich dazu entschließt, nach langer Zeit in sein Heimat-
dorf zurückzukehren, um sich um die betagten Eltern zu 
kümmern, erkennt er diesen Ort nach all den Jahren kaum 
wieder. Viele Geschäfte haben inzwischen geschlossen, die 
Schule gibt es nicht mehr und auch die Störche nisten 
nicht mehr im Dorf. Sein Vater steht trotz körperlicher Ein-
schränkungen noch immer hinter dem Tresen der Dorf-
gastwirtschaft, während die Mutter zunehmend dement 
wird. Nach und nach stellt sich Ingwer, trotz aller Schwie-
rigkeiten und Geheimnisse in seiner Heimat, der eigenen 
Vergangenheit. MITTAGSSTUNDE ist die Verfilmung des 
Bestsellers von Dörte Hansen, eine große Erzählung über 
die Menschen im Norden Deutschlands, die nicht viel re-
den, es aber verstehen, sich zu kümmern, wenn es Not tut. 
Urkomisch, oft tieftraurig und einfühlsam. 

WWIR SUCHEN DICH!

WECHSEL IM PFARRBÜRO 
Dringend gesucht: Sekretär/in ab 1. Juli 2024

Ute Köhler, die nun bald 14 Jahre sehr zuverlässig und en-
gagiert das Pfarrbüro St. Markus geführt hat, stellt sich im 
Sommer neuen Herausforderungen.

Deshalb suchen wir zum 1. Juli 2024 eine fähige und 
freundliche Bürokraft, die zu uns passt. Die Stellenaus-
schreibung findet sich ab 4. März auf der Website der 
Gemeinde: https://www.st-markus-oberasbach.de/.

Haben Sie vielleicht jemanden im Sinn oder gar selbst 
Interesse? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf 
(E-Mail: berthold.kreile@elkb.de).
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BUSFAHRTEN

Busfahrten - 2023 - St. Markus

Am Mi., 17. April und Do., 18. April
geht unsere erste Fahrt nach Landshut 
mit Kaffeetrinken und Stadtführung.  
Abendessen in Rechberg.

Am Mi., 15. Mai und Do., 16. Mai be-
suchen wir die Landwirtschaftsschule in 
Triesdorf. Abendessen in Bechhofen 
(Neuendettelsau)

Unsere dritte Fahrt führt uns am Mi., 
26. Juni und Do., 27. Juni nach Neuen-
markt ins Dampflokmuseum. Zum 
Kaffeetrinken und Abendessen sind wir 
in der Frankenfarm.

Am Mi., 18. Sept. und Do., 19. Sept.
lernen wir Dettelbach nach dem Kaffee-
trinken bei einer „Wein & Genuss Schlen-
derei“ näher kennen.  

In der Adventszeit fahren wir am 
Mi., 4. Dez. und Do., 5. Dez. nach Neu-
stadt b. Coburg. Bei „Inge Glas“ lernen 
wir nach dem Kaffeetrinken bei Führun-
gen die alte Weihnachtsfabrik kennen. 
Abendessen in Prächting/Ebensfeld.

Die Anmeldezeiten werden jeweils bei 
der Ausschreibung bekannt gegeben. 

Unsere erste Busfahrt geht ins interes-
sante Landshut. (Dort wurde ja die Fern-
sehserie „Um Himmels Willen“ gedreht), 
Zuerst stärken wir uns bei Kaffee und Ku-
chen. Und haben dann eine ausführliche 
Stadtführung. Zum Abendessen kehren 
wir im Rechberger Hof in Rechberg ein.
Termine: Mittwoch, 17. April 
          und Donnerstag, 18. April, 
Abfahrt: 10.30 Uhr  am Aldi-Parkplatz.
Preis für die Busfahrt:  43 € incl. Füh-
rung, sowie Trinkgeld für den Busfahrer. 
Für Kaffeetrinken, Abendessen und Ge-
tränke kommt jeder selbst auf. 
Ich freue mich auf Ihre Teilnahme. 

Ilse Helmer 

Bild: Rathaus (www.erleben-landshut.de)

Kleinod in Niederbayern
Mittwoch, 17. April / Donnerstag 18. April - Landshut

Anmeldungen werden am am Montag, 11. März und Montag, 18. März im Neben-
raum der Kirche St. Markus entgegengenommen. Der Weltladen hat geöffnet, und man 
kann die Gelegenheit nutzen „fair gehandelte“ Produkte zu erwerben. Für Rückfragen 
und evtl. Änderungen: Ilse Helmer, Tel. 699 50 05.



AUS DEM GEMEINDELEBEN

AANNZZEEIIGGEE

Altenberger MarkusChor
Jeden Montag, 19.30 Uhr, Gemeindehaus, 
Kontakt: Fr. Hammerbacher, Tel. 6 99 90 87 
Algebrass (Posaunenchor)
Probe jeden Montag, 19 Uhr, Gemeindehaus 
Stephanus, Gebersdorf
Besuchsdienst
Montag, 25. März - 18.30 Uhr; Gemeindehaus;
Kontakt: Irmgard Bauer, Tel. 69 19 17
Frauenkreis
Dienstag, 5. 

jeweils 14 Uhr, Gemeindehaus, 
Kontakt: Barbara Becker, Tel. 69 28 03 
Frauentreff
Mi., 13. März um 19.30 Uhr: Markusstübchen 
(Gemeindehaus), Pfrin. Hessenauer kommt zu 
uns: „Die Geschichte der Regenbogenfahne“; 
Kontakt: Ilse Helmer, Tel. 6 99 50 05 
KiGo-Vorbereitungstreffen
Jeden zweiten Donnerstag, 19.30 Uhr 
Gemeindehaus, Konferenzraum,
Kontakt: über Pfarramt, Tel. 9 69 14-0

Kirchen-Café
So., 10. und 24. März, jeweils nach dem 
Gottesdienst
Weltladengruppe Oberasbach St. Markus
Verkauf jeden Montag, 15 - 18 Uhr, 
Nebenraum der Kirche 
Heidi Eisner, Tel. 0152 25 91 30 97 
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GOTTESDIENSTE

Herzliche Einladung: Ostern 2024 in St. Lorenz
Die Karwoche beginnt am Palmsonntag. An diesem Tag, dem
24. März, feiern wir einem Familiengottesdienst.
Die weiteren Gottesdienste:
• Gründonnerstag, 28. März - 19 Uhr mit Abendmahl.
• Am Karfreitag gibt es vormittags um 9.30 Uhr einen Gottesdienst

und um 15 Uhr wieder den Familienkreuzweg. Infos dazu siehe folgende Seiten.
• Wir feiern am Sonntag, dem 31. März um 5.30 Uhr die Osternacht und

frühstücken anschließend gemeinsam. Alle, die gerne länger schlafen,
sind um 9.30 Uhr zum Gottesdienst eingeladen.

• Am Ostermontag begleitet der Posaunenchor den dreigemeindlichen
Gottesdienst.

Wer gerne mitmachen und/oder etwas beitragen möchte, in der Vorbereitung oder
beim Kuchen backen, beim Vorlesen: der oder die melde sich doch bitte bei Pfarrerin
Alexandra Büttner

Jugendgottesdienst
Dienstag, 12. März - 18.30 Uhr

Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde,
vorbeizukommen, mitzufeiern, für die jungen
Menschen zu beten.

Gerne wollen wir am Sonntag, 17. März in
St. Lorenz das goldene und diamantene
Konfirmationsjubiläum feiern.

Eingeladen sind alle, die 1974 oder 1964
konfirmiert haben.

Dieser Tage versuchen wir die Adressen
herauszufinden, aber sofern Sie zu diesen
Jahrgängen gehört haben, dann melden

Sie sich doch gerne bei uns. Das erleichtert
uns die Organisation. Danke!

Gerne feiern wir auch andere Jubiläen,
auch die silberne Konfirmation. Für diese
suchen wir noch eine geeignete Form.
Kommen Sie doch gerne auf Pfarrerin
Büttner zu, um das zu besprechen.

Jubelkonfirmation in St. Lorenz
Sonntag, 17. März, 9.30 Uhr



FÜR MÄNNER

Von Heilsbronn nach Petersaurach
Samstag, 16. März - 9.15 Uhr

Die Spirit-Touren beginnen auch dieses
Jahr mit einer Wanderung. Diese führt von
Heilsbronn nach Petersaurch. Auf halben
Weg kehren wir in Neuhöflein ein. Die
Gesamtstrecke ist ca. 13,5 km.

Treffpunkt: 9.15 Uhr, Bahnhof Unterasbach
Abfahrt S4: 9.30 Uhr
Ankunft Heilsbronn: 9.47 Uhr
Tagesticket plus (Zone 4 - 2 Pers.): 15,10 €

Eine deutsch-deutsche Geschichte
Ein persönlicher Erfahrungsbericht von dies- und jenseits der Grenze

Donnerstag, 14. März - 19.30 Uhr

Wir haben einen Gast, der uns ein wenig
vom Leben in der DDR erzählt. Was es gab
- was es nicht gab. Wie ein Flucht-Aus‐
kundschaften nicht gelang - wie das Le‐
ben sich veränderte nach dem gestellten
Ausreiseantrag - wie die Ausreise dann

vonstatten ging - und wie er als DDR-
Flüchtling (mit Familie) bei uns in der BRD
aufgenommen wurde. Und noch viele
kleine Geschichten und Anekdoten. (Fra‐
gen unbedingt erlaubt!)
Wir beginnen mit einer Brotzeit.

SPIRIT-TOUREN: WANDERUNG

GESUCHT: MESNER*IN

Freude am Mesnerdienst?
Die Kirchengemeinde St. Lorenz sucht ab
sofort eine Person (m/w/d), die den
Mesnerdienst übernimmt.

Zum Aufgabengebiet gehören vor allem
die Vor- und Nachbereitungen, sowie Hilfs‐
tätigkeiten während der Gottesdienste, so‐
wie auch Taufen und Hochzeiten. Auch
kleinere Tätigkeiten in der Kirche gehören
noch dazu.

Der Umfang beträgt vorläufig 4,5 Wo‐
chenstunden. Die Arbeitszeit liegt vor

allem am Wochenende und erfordert
Flexibilität und Zuverlässigkeit. Die Bezah‐
lung richtet sich nach den Grundsätzen des
kirchlichen Tarifsystems. Die Zugehörigkeit
zu einer christlichen Kirche ist ebenso Vor‐
aussetzung wie ein positiver Zugang zum
gottesdienstlichen Leben der Gemeinde.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte ans
Pfarramt St. Lorenz: Telefon 69 21 41 oder
per E-Mail an Pfarrerin Alexandra Büttner,
pfarramt.st.lorenz.oberasbach@elkb.de





EINLADUNG zum MITMACHEN … im Gemeindehaus , Bachstr. 8

Frauenkreis
monatlich jeden 3. Montag, 14 Uhr
Ingrid Frosch, Tel. 69 32 03

Mann trifft sich
Do., 14. März, 19.30 Uhr:
Eine deutsch-deutsche Geschichte
Jörg Hümbs, Tel. 69 68 80

Familienkreis
monatlich Sonntagnachmittag
Michaela Zaiser,
familienkreis@st-lorenz-oberasbach.de

Spirit-Touren
Sa., 16. März, 9.15 Uhr, Bhf Unterasbch
Wanderung

Eltern-Kind-Treff
freitags, 9.30 bis ca. 11 Uhr
sabrina.meier1@t-online.de,
lea.pensky@t-online.de

Posaunenchor
dienstags, 20 Uhr
Christian Barthel
posaunenchor-obmann@st-lorenz-oberasbach.de

Chorenzo
montags nach Terminabsprache/
Probenplan
Christine Winning,
chorenzo@st-lorenz-oberasbach.de

HIER
könnte

Ihre Annonce
stehen …!

Infos: Pfarramt St. Lorenz,
(0911) 69 21 41
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IMPRESSIONEN: EINFÜHRUNG AM 14. JANUAR



KOPFSTEGFÜR KINDER
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AUS DEM CVJM

Bibel-Entdecker-Nacht 2024
Wir wollen mit Euch im April wieder eine
Bibel-Entdecker-Nacht mit Übernachtung
in der Kirche erleben :-)
Vom 20. auf den 21. April 2024 gibt’s
spannende Entdeckungen und Aktionen.
Nach dem Nachtkino gibt’s als Highlight
natürlich wieder unsere Übernachtung
unterm Zeltdach der St.-Stephanus-Kirche.
Am Sonntag dann Familienfrühstück und
Familiengottesdienst.

Hier noch ein paar Fakten:
Für Kids der 1. - 4. Klasse

von Samstag, 20.04.24, 17 Uhr
bis Sonntag, 21.04.24, 10.45 Uhr

Bei Anmeldung bis 16.04.24 gibt’s eine
kleine Überraschung. Nähere Infos in der
nächsten Ausgabe bzw unter info@cvjm-
unterasbach.de und socialmedia

Ostereierbaum St. Stephanus
Auch 2024 wollen wir wieder vor der St.-
Stephanus-Kirche den Baum links vom
Kirchturmeingang mit Ihren und unseren
selbstgestalteten Ostereiern in einen
Augenschmaus verwandeln. Und auch
diesmal sind alle eingeladen, ebenfalls ein
Ei dazu zu hängen und so Teil des
Augenschmauses sein. Kindergärten,
Frauen– und Männerkreis, Crazy Cookies,
TT‘ler, Spaziergänger, Nachbarn, Freunde,
…. einfach alle. Natürlich sind auch die
„alten“ Ostereier wieder dabei.

KKK - Kinder„kino“ am 22.03.24
Ein lustiger Kinonachmittag mit

Pumuckl und der blaue Klabauter

Samstag, 22.03.2024 um 15 Uhr
Gemeindezentrum St. Stephanus

(84 Min, FSK 0, empfohlen ab 6 J.)

Dankeschön!
Pünktlich zur Christbaumsammlung kam
wieder mal leicht winterliches Wetter, was
der Sammlung keinen Abbruch tat. Unsere
Sammel-Trupps waren einige Stunden
unterwegs um Bäume und Spenden
abzuholen. Für alle Bäume, welche
„warum auch immer“ stehen geblieben
sind, bitten wir um Verzeihung! Wir
bedanken uns bei allen Spendern für die
großartige Unterstützung! Durch diese
können wir neben der eigenen Jugend
auch der Kirchengemeinde St. Stephanus
die stolze Summe von 600 € überreichen.

Pfarrer Meister freute sich über den
„Geldsegen“ und bedankte sich beim
CVJM Unterasbach - welcher den Dank
weiter gibt. Insbesondere natürlich auch
an die Firmen Weber und Warnick sowie
den städtischen Bauhof für die Sammel‐
fahrzeuge! Und ans Küchenteam, keiner
musste verhungern oder Durst leiden ;-)



Konfis on Tour
9.-11. Februar auf Konfifreizeit: ein großes
Erlebnis für uns alle, BOOAHH!

Vom Volleyball spielen bis zum Abfluss ver-
als auch entstopfen war alles mit dabei. So
viel wie wir hier erlebt haben, hätten wir in
den Ferien kaum geschafft. Wir haben Rol‐
len für unser JuGoDi besprochen und als
Pausen immer wieder Lieder, die uns gera‐
de einfielen, gesungen. Das ist wahre Ge‐
meinschaft. Gemein war dennoch nicht

nur ein Konfi, als dieser am ersten Tag
schon gegangen ist, sondern auch die
streunende Katze, die unser Chilli vertilgt
hat und jetzt wahrscheinlich vollgefressen
im Graben liegt. >:( Als wir uns mit sportli‐
chen Betätigungen und Künsten des Tisch‐
tennis und Billard auseinander gesetzt hat‐
ten, haben wir auch einen neuen Freund

gefunden: RÜDIGERRR die kleine quiet‐
schende Karotte, die uns bis ans Ende der
Freizeit begleitet hat.

Violet, Celina

Neujahrsempfang
Wie immer am ersten Freitag im Februar
traf sich die Evangelische Jugend zum Neu‐
jahrsempfang, dieses Mal im Gemeinde‐
haus in St. Markus. Rund 45 Mitarbeiter
*innen und Gäste ließen bei leckerem
Essen die Highlights von 2023 noch einmal
Revue passieren. Und gleichzeitig entstan‐
den schon wieder neue Highlights in unse‐
rer Fotobox. Mehr Bilder wie immer online.

Mehr Bilder und Videos findest du auf unseres
Socialmedia-Kanälen

EVANGELISCHE JUGEND OBERASBACH

ßßßßßßßßßßßßßßßßßß hhhhhhhhhhhhhhhhh



JU
G
EN

D

DIE „EJOTT“ - MEHR ALS DU GLAUBST!
Ostern

Legoland, Tropical Is‐
land, Kinder- und Tee‐
nienachmittage u.v.m.
Das ganze Programm
gibt es hier, da ist be‐
stimmt für jeden was
dabei: ej-fuerth.de/
ostern.

Ökumenischer
Jugendkreuzweg
Start ist am Fr., 22.3.,
um 16.30 Uhr vor der
Kirche St. Stephanus,
Ende ca. 18.30 Uhr in
St. Markus. Danach be‐

steht die Möglichkeit gemeinsam in den
offenen Treff in St. Markus zu gehen.

In der ersten Osterferien-
woche finden unsere Kinder‐
musiktage statt. Täglich von
9 bis 15 Uhr und Aufführung
am Donnerstag um 14 Uhr.

Die zweite OMM -
unsere Mölkkymeister‐
schaft findet am Sams‐
tag, den 6. April statt.
Rund 10-16 Teams à zwei
Spieler*innen kämpfen
um den Titel und Preise.

Ejott on tour

Kroatien, Ungarn & mehr. Schau doch mal
auf unsere Seite! Da findest du alle Freizei‐
ten für Kinder und Jugendliche.

JugendgottesDIENSTAG
Dienstagabend, 12.3.,18.30 Uhr mit Abend‐
mahl. Kompatibel für: Gen X, Y, Z, Boomer
… und alle, die Gottesdienst einfach
anders mögen. Herzliche Einladung!

Highlights
2.3. Dekanatskonfitag

7.3. Auszeit! - 19 Uhr Markus

12.3 .Jugendgottesdienstag Lorenz

22.3. Jugendkreuzweg, Start:

16.30 Uhr in St. Stephanus

25.-28.3. Kindermusiktage

28.3. Aufführung Kindermusiktage

Das Minimusical in Markus

Beginn: 14 Uhr

6.4. 2. OMM 10-16 Uhr, Anmeldung

auf der EJ-Seite möglich.

Die Ejott. Mehr als du glaubst!



Kindertagesstätten: Krippe und Kindergärten

Evang. Kindertagesstätten-VerbundOberasbach
St.-Stephanus-Str. 4
90522 Oberasbach
Tel.: (0911) 66 97 31 88
kita-verbund.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de

Geschäftsführung: Nicole Dietrich
Assistenz: Heike Brückner, Ingrid Frosch

Kernarbeitszeit Sekretariat:
Mo.:08.30 - 12.00 Uhr
Di.: 10.30 - 12.30 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Evang. Kindergarten St. Stephanus
St.-Stephanus-Str. 2a
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 27 98 17
Fax: (09 11) 6 27 98 65
kita.stephanus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-stephanus/
Leitung: Anna-Laura Müller

Evang. Kindergarten Regenbogen
z. Z. St.-Stephanus-Str. 4
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 91 91
Fax: (09 11) 6 69 37 57
kita.regenbogen.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-regenbogen/
Leitung: Jakob Kreß

Evang. Kindergarten St. Lorenz
Kirchenplatz 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 47 99
kiga.stlorenz.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-lorenz/
Leitung: Klaudia Krehn

Evang. KindergartenWilhelm Löhe
Banater Str. 1A
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 99 54 16
kiga.wilhelm-loehe.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-wilhelm-löhe/
Leitung: Elke Hammerbacher-Hechel

Evang. Kinderkrippe KleineWeltentdecker
Kurt-Schumacher-Str. 8
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-30
Fax: (09 11) 9 69 14-39
krippe.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/krippe-st-markus/
Leitung: Ines Schwarz

Evang. Kindergarten St. Markus
Eichenfeldstr. 36
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-20
Fax: (09 11) 9 69 14-14
kiga.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-markus/
Leitung: David Schmidt
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Druck: Herrmann GmbH, Offset-Druckerei,
92289 Ursensollen; Gesamtauflage: 5040
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Die April.-Ausgabe liegt ab Fr., 23. März zur
Verteilung bereit.
Hinweis: Alle personalisierten Daten dieser
Ausgabe sind ausschließlich dem gemeinde-
internen Gebrauch vorbehalten!



Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Stephanus-
Unterasbach/Kreutles
St.-Stephanus-Str. 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 15 77
Fax: (09 11) 6 99 96 26

pfarramt.stephanus.oberasbach@elkb.de
Pfarrer: Thomas Meister
Pfarramtssekretärin: Anke Rumrich
Vikar: Jannis Fischer, Tel.: (0911) 23 81 92 87

Das Pfarramt ist erreichbar:
Mo. von 10 – 12 Uhr,
Di. von 16 – 18.30 Uhr,
Do. von 8 – 12 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
Kirchgeld: IBAN: DE64 7625 0000 0040 3743 65
Spenden: IBAN: DE64 7625 0000 0000 1311 02
Gebühren und Kasualien:
IBAN: DE11 7625 0000 0000 1310 86

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Lorenz-Oberasbach
Kirchenplatz 3
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 21 41
Fax: (09 11) 69 94 42 41

pfarramt.stlorenz.oberasbach@elkb.de
Pfarrerin: Alexandra Büttner
alexandra.buettner@elkb.de
Pfarramtssekretärin: Roswitha Meier

Das Pfarramt ist erreichbar:
Di. und Fr. von 9 – 12 Uhr,
Mi. von 15 – 17.30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
Spenden und Gebühren:
IBAN: DE80 7625 0000 0190 1401 37
Kirchgeld:
IBAN: DE95 7625 0000 0190 1400 61

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Markus-Altenberg
Markusweg 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-0
Fax: (09 11) 9 69 14-25

pfarramt.stmarkus-oberasbach@elkb.de
Pfarrer: Berthold Kreile, Martina Hessenauer
Pfarramtssekretärin: Ute Köhler

Das Pfarramt ist erreichbar:
Mo. und Fr. von 10 – 12 Uhr,
Mi. von 16.30 – 18.30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Kirchgeld und Gebühren:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE88 7625 0000 0000 6294 44
Spenden für eigene Gemeinde und fremde Zwecke
Raiffeisenbank Bibertgrund eG, BIC: GENODEF1ZIR
IBAN: DE16 7606 9669 0000 1340 07

St. Lorenz

St. Stephanus

St. Markus

Evangelische JugendOberasbach
Diakon Thorsten Badewitz
Kurt-Schumacher-Str. 6
90522 Oberasbach
Mobil: (01 76) 89 13 49 70

ej.oberasbach@elkb.de
Homepage: www.ej-oberasbach.de

Diakonie Oberasbach
Diakoniestation Oberasbach
Friedhofsweg 5
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 46 51
Fax: (09 11) 6 99 45 65

ds-oberasbach@diakonie-fuerth.de

Diakonieverein Oberasbach
St.-Stephanus-Str. 2
www.diakonieverein-oberasbach.de

Quartiersmanagement
Renate Schwarz, Tel.: (09 11) 80 19 35 69

mobil: (01 76) 45 56 36 69
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E Freitag, 1. März (Weltgebetstag)
19.00 Uhr Ökum. Gottesdienst Team
10.00 Uhr danach Beisammensein im
10.00 Uhr Gemeindehaus

Sonntag, 3. März (Okuli)
09.30 Uhr Gottesdienst Sust
10.00 Uhr Gottesdienst Hessenauer
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Meister
Sonntag, 10. März
09.30 Uhr Gottesdienst Büttner
10.00 Uhr danach KirchenCafé
10.00 Uhr Gottesdienst Meister
10.00 Uhr Kindergottesdienst
10.00 Uhr Gottesdienst Kreile
10.00 Uhr danach KirchenCafé
10.00 Uhr Kindergottesdienst

Dienstag, 12. März
18.30 Uhr Jugend-Gottesdienst Team
18.00 Uhr mit Abendmahl

Sonntag, 17. März
09.30 Uhr Jubelkonfirmation Büttner
10.00 Uhr Posaunenchor
10.00 Uhr Festgottesdienst zur Kreile
10.00 Uhr Goldenen Konfirmation
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der
10.00 Uhr Konfirmand*innen Team

Palmsonntag, 24. März
19.30 Uhr Familiengottesdienst Büttner
10.00 Uhr Gottesdienst Hessenauer
10.00 Uhr Chorenzo
10.00 Uhr danach KirchenCafé10.00 Uhr
10.00 Uhr Gottesdienst Fischer
10.00 Uhr Kindergottesdienst

Gründonnerstag, 28. März
18.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst
18.00 Uhr mit Abendmahl
10.00 Uhr Esther Levay Kreile
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr (alkoholfrei) Büttner
19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und
10.00 Uhr Tischabendmahl Team

Karfreitag, 29. März
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr (alkoholfrei) Büttner
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr Rosi Beierkuhnlein Hessenauer
10.00 Uhr danach KirchenCafé
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Meister
15.00 Uhr Familienkreuzweg Team
15.00 Uhr Musikalische Andacht zur
15.00 Uhr Sterbestunde Jesu
10.00 Uhr MarkusChor Kreile

Karsamstag, 30. März
19.00 Uhr Familienfreundliche
10.00 Uhr Osternacht im Kirchhof Team

Ostersonntag, 31. März
05.30 Uhr Osternacht Büttner
10.00 Uhr danach gemeinsames Frühstück
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr (alkoholfrei) Büttner
10.00 Uhr Festgottesdienst Hessenauer
10.00 Uhr Festgottesdienst Fischer
10.00 Uhr „Mini“-Gottesdienst

Ostermontag, 1. April
09.30 Uhr Gottesdienst Büttner
10.00 Uhr Posaunenchor
10.00 Uhr danach KirchenCafé

Sonntag, 7. April (Quasimodogeniti)
09.30 Uhr Gottesdienst Büttner
10.00 Uhr Gottesdienst Hammerbacher
10.00 Uhr Gottesdienst Meister
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Ostersonntag, 31. März


